
Jedes Krankenhaus und jede Klinik, ganz gleich welcher 
Schwerpunktausrichtung, haben stets eines im Blick: 
Das Wohl und die Genesung ihrer Patienten. Alle Funkti-
onsbereiche eines Hauses arbeiten daher Hand in Hand, 
dieses Ziel zu erreichen. Der Zentralen Sterilgutversor-
gung kommt dabei eine verantwortungsvolle Aufgabe 
zu: Medizinprodukte müssen nach bestimmten Normen, 
Regelwerken, Richtlinien sowie nach den Krinko /BfArm-
Empfehlungen aufbereitet und allen patientennahen 
Abteilungen zur Verfügung gestellt werden.

Eine solch verantwortungsvolle Aufgabe übernimmt 
auch die Zentrale Sterilgut-Versorgungsabteilung (im 
Folgenden: ZSVA) des Robert-Bosch-Krankenhauses in 
Stuttgart. Denn auch hier werden Medizinprodukte auf-
bereitet. Unter anderem ist es wichtig, dass die Aufbe-
reitungsprozesse dokumentiert und die aufzubereiten-
den Medizinprodukte gemäß vorgegebenen Packlisten 
zu verschiedensten Sets fehlerfrei zusammengestellt 
werden. Zu Beginn des letzten Jahres war in Stuttgart 
bereits die Entscheidung gefallen, das in der ZSVA be-
stehende IT-System zu verbessern und die dortigen 
„Packplätze“ mit neuen PCs auszustatten. Unterstüt-
zung für dieses Projekt fand das Stuttgarter Kranken-
haus bei der Rein Medical GmbH (im Folgenden: Rein 
Medical).

QUALITÄTSSICHERUNG DURCH 
DIGITALISIERUNG

Die Zentrale Sterilgut-Versorgungsabteilung ist ein 
hoch hygienischer Bereich. Zur Belieferung aller pa tien-

ten nahen Abteilungen innerhalb eines Hauses mit ent-
sprechend aufbereiteten Medizinprodukten müssen 
zahlreiche Gesetze, Verordnungen, Richtlinien sowie die 
Krinko/BfArm-Empfehlungen streng beachtet werden, 
entsprechend sind für alle Prozesse die Verfahrens- und 
Prozessschritte genau festgelegt. Dabei ist die Überga-
be fehlerfrei zusammengestellter und einwandfreier 
Medizinprodukte an die jeweilige Abteilung primäres 
Ziel – so auch in Stuttgart. „Das Prinzip der kontinuier-
lichen Verbesserung wurde bereits von unserem Grün-
der Robert Bosch 1940 als Fundament unserer Arbeit 
benannt. Auch aus diesem Grund ist unsere ZSVA nach 
EN ISO 13485 zertifiziert“, unterstreicht Bruno Dos San-
tos, stellvertretender Leiter der ZSVA am Robert-Bosch-
Krankenhaus und Projektleiter, den Qualitätsanspruch 
im eigenen Haus. „Immer soll nach Verbesserung des 
bestehenden Zustands gestrebt werden – dieser Maxi-
me unseres Gründers und Stifters Robert Bosch haben 
auch wir uns zu Herzen genommen und schon im letz-
ten Jahr überlegt, wie wir unsere eigenen Prozesse 
weiter optimieren können“, schildert Dos Santos die 
Ausgangslage. 

EXTERNE PARTNER UNTERSTÜTZEN 
DURCH FACHKOMPETENZ

„Wir wussten, dass wir unser bestehendes System, 
aber auch die IT-Infrastruktur, verbessern wollten“, 
führt Jochen Geiger, Leiter der Zentralen Sterilgut-Ver-
sorgungsabteilung am Robert-Bosch-Krankenhaus, aus. 
„Daher waren wir auf der Suche nach einem Partner, 
der die 18 Packplätze unserer Abteilung gemäß unserer 
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Eingabekomfort für die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der ZSVA deutlich erhöht, zudem ist auch die Einga-
besicherheit in Stuttgart spürbar gestiegen. „Zu Beginn 
waren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
Blick auf die Touch-Screens noch ein wenig skeptisch“, 
berichtet Dos Santos, „jetzt aber sind alle sehr zufrie-
den und möchten die Bedienung per Bildschirm keines-
falls mehr missen!“ 

Die an den Packplätzen benötigen Programmanwen-
dungen und Packlisten werden auf den Bildschirmen 
angezeigt und können problemlos bearbeitet werden, 
auch eine Bedienung der Touch-Screens mit Handschu-
hen ist möglich. 

UMFANGREICHE TESTS ERLEICHTERN 
DIE ENTSCHEIDUNG 

Nach der Präsentation wurden die CLINIO PCs zunächst 
umfassend in der ZSVA geprüft. Rein Medical hatte dem 
Robert-Bosch-Krankenhaus dazu eine Testinstallation 
zur Verfügung gestellt. Über die gesamte Testphase 
hinweg konnte sich die ZSVA auch auf die eigene IT-Ab-
teilung des Hauses verlassen. So wurden seitens der IT-
Verantwortlichen in Stuttgart zum einen sowohl die 
Qualität als auch die Leistungsfähigkeit der Panel-PCs 
bewertet. Zum anderen zeichnete die IT-Abteilung des 
Robert-Bosch-Krankenhauses aber auch für die Installa-
tion der Anwendungssoftware verantwortlich. „Wir sind 
froh, dass wir auch von unserer Seite aus die Testphase 
unterstützen konnten“, berichtet Patrick Blank, Projekt-
verantwortlicher seitens der IT des Robert-Bosch-Kran-
kenhauses. „So haben wir unter anderem die Kompa-
tibilität der Anwendungssoftware für den Dauertest 
sichergestellt“, ergänzt Blank weiter. 

Beide Partner loben die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit. „Im Zuge der umfangreichen Prüfung konn-
ten wir unsererseits auch Wünsche äußern, die zeitnah 
und vor allem sehr unkompliziert von Rein Medical auf-
gegriffen wurden“, zeigt sich Dos Santos zufrieden. 
Mittlerweile sind in der ZSVA des Robert-Bosch-Kran-
kenhauses an allen 18 Sterilgut-Packplätzen die PCs der 
Rein Medical im Einsatz. Dank der Unterstützung der IT-
Abteilung des Krankenhauses konnte das Roll-Out im 
Anschluss an die Testphase fristgerecht, über einen 
Zeitraum von nur 4 Wochen, erfolgen.

ÜBERZEUGENDE PRODUKTEIGENSCHAFTEN 
UND VERTRAUENSVOLLE ZUSAMMENARBEIT 
SICHERN ERFOLG

In Stuttgart ist man aber nicht nur mit Blick auf die 
Produkt- und Prozessoptimierung mit Rein Medical zu-
frieden. Auch das abschließende Fazit zum gesamten 

Anforderungen ausstatten konnte“, so Geiger weiter. 
Unterstützung fanden die Verantwortlichen in Stuttgart 
jüngst bei Rein Medical. Der Mönchengladbacher Exper-
te für Medical IT entwickelt und produziert Hard- und 

Software, und bietet neben der komplet-
ten Integration von Videolösungen für 
den OP unter anderem auch Hardware 
an, deren Hygieneeigenschaften den 
hohen Anforderungen des Krankenhaus-
alltags gerecht werden. „Unser Fach-
handelspartner Roeser Medical (im Fol-
genden: Roeser) hat uns Rein Medical 
empfohlen und wir sind dieser Empfeh-
lung gerne gefolgt“, schildert Dos Santos 
die erste Kontaktaufnahme zum exter-
nen Partner. „Bereits im Vorfeld hatten 
wir unsere besonderen Anforderungen 

an die neue IT der ZSVA mit Roeser besprochen“, lobt 
Dos Santos den Support durch den Partner. „Wir konn-
ten darauf vertrauen, dass diese dann auch umgesetzt 
werden würden“, so Dos Santos weiter. Auch Klaus 
Schleehuber, Medizinprodukteberater bei Roeser, sieht 
die enge Zusammenarbeit an der Stelle als Erfolgsfak-
tor an: „Ich selbst betreue das Robert-Bosch-Kranken-
haus schon seit vielen Jahren und bin mindestens ein-
mal pro Woche vor Ort. So konnten wir unsererseits bei 
der Analyse der Anforderungen an die Ausstattung der 
Packplätze optimal unterstützen.“

ANFORDERUNGEN KLAR DEFINIEREN – 
UND UMSETZEN

Für die künftige IT-Unterstützung der ZSVA in Stuttgart 
gab es bereits im Vorfeld festgelegte Kriterien zur Aus-
stattung der Packplätze. So sollten neben den beson-
deren Hygieneeigenschaften der PCS vor allem eine op-
timale Bildqualität sowie eine benutzerfreundliche 
Bedienung sichergestellt sein. „Mit Blick auf die PCs 
waren uns besonders eine einfache Bedienung, die 
Desinfizierbarkeit sowie die Gehäusedichtigkeit wich-
tig“, führt Dos Santos aus. Um all diesen Anforderungen 
gerecht zu werden, hat Rein Medical den Verantwort-
lichen in Stuttgart den im eigenen Hause entwickelten 
und hergestellten CLINIO 324 C empfohlen, einen All-In-
One-PC für den medizinischen Alltag, der über eine 
vollkommen plane Frontseite   ohne Tropfkante oder Be-
dienelemente, die herausragen – verfügt, auf Lüftungs-
schlitze vollständig verzichtet und damit absolut hygie-
nisch ist. „Unsere CLINIOS sind sehr leistungsfähig und 
lassen sich beliebig, je nach Anforderung, anpassen und 
erweitern“, erläutert Bernd Schmidtke, Vertriebsleiter 
Deutschland bei Rein Medical, die Vorteile des Produk-
tes. „Deshalb haben wir in Stuttgart ganz bewusst alle 
PCs mit Touch-Screen-Bildschirm ausgestattet“, so 
Schmidtke weiter. Dank des Touch-Screens hat sich der 

Rein Medical 
CLINIO 324 C



Projekt sowie zu den installierten PCs fällt durchweg 
positiv aus. „Von Anfang an haben wir uns durch unsere 
Ansprechpartner bei Rein Medical und Roeser bestens 
betreut gefühlt und uns in kompetenten Händen ge-
wusst“, resümiert Bruno Dos Santos. „Die Zusammenar-
beit zwischen allen Beteiligten war sehr eng und verlief 
reibungslos“, führt Dos Santos aus. „Dies war uns sehr 
wichtig, da wir in diesem Projekt ja auch eng mit unse-
rer eigenen IT-Abteilung kooperieren wollten.“ Die Vor-
teile der neuen IT-Ausstattung in der Stuttgarter ZSVA 
lassen sich klar benennen: „Unsere Packplätze sind jetzt 
signifikant hygienischer, bedienerfreundlicher, ergono-
mischer und sicherer“, fasst Dos Santos den aus seiner 
Sicht stärksten Nutzen in einem Satz zusammen. Darü-
ber hinaus sieht der stellvertretende Abteilungsleiter 
aber auch die komfortable Bedienung der Anwendungs-
software sowie die Kompaktheit der CLINIOs als deut-
liche Vorteile an. 
 

Rein Medical Anwenderbericht

ÜBER DAS ROBERT-BOSCH-KRANKENHAUS

Das Robert-Bosch-Krankenhaus ist ein vom Land gefördertes privates Stiftungskrankenhaus. Gemeinsam mit der Klinik Schillerhö-
he sowie der Klinik Charlottenhaus realisiert das Krankenhaus mit insgesamt 1.031 Betten medizinische Versorgungaufgaben auf 
hohem Niveau. Jährlich werden über 43.000 Patientinnen und Patienten aus Stuttgart und der Region stationär behandelt. Rund 
2.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen dafür, dass sich die Patienten individuell betreut fühlen.

Das Robert-Bosch-Krankenhaus zählt zu den wenigen deutschen nicht universitären Kliniken, die einen Forschungsauftrag erfüllen 
und die aus rein privater gemeinnütziger Initiative entstanden sind. Die Forschungsschwerpunkte werden zusammen mit dem 
Dr. Margarete Fischer-Bosch-Institut für Klinische Pharmakologie bearbeitet. Seit 1978 ist das Robert-Bosch-Krankenhaus Akademi-
sches Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen. 

Trägerin des Robert-Bosch-Krankenhauses ist die Robert-Bosch-Krankenhaus GmbH, Stuttgart. Als Gesellschafterin des Kranken-
hausträgers finanziert die Robert-Bosch-Stiftung im Einzelfall Investitionen und Maßnahmen zur Werterhaltung, die nicht aus 
staatlichen Fördermitteln des Krankenhausfinanzierungsgesetzes gedeckt werden, sowie die Aufwendung für die Forschung. 

Weitere Informationen unter www.rbk.de

www.reinmedical.com
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